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grämten. Siefelben ftnb nießt gum Voraus gaßlbar, fonbern
jettieilen nacß Verfluß eines Quartals. Siefer SJSobuS mirb
befonberS bem lietnern iganbmerler treffließ gu flatten lammen.

$et|(|iekneë.
©ewerblidjeS Vilbungöwefett. 2Ircßitett S'eße bai

über feine beim Vefueße her geroerblteßen VtlbungSanftalten
gemaeßten Veobaeßtungen bem fcßmeigerifeßen 3nbuftriebe=
parlement einen Sériât erftattet. ©err Sièdje gießt am
©eßlttß ber Vefcßreibung ber üerfcßiebenen Sïnftalten SSer=

gleießungen gmifeßen nnferm teeßnifcßen VtlbungSgang unb

bemjenigen Don granlceteß. ©c fagt u. a. : „Ungtoeifel^aft
bat baS Unterricßtsmefen in granfreicß ficß unter ber

9îepublic£ gang gemaltig üeränbert, fotooßl maS ben ißrimar*
fcßulunterricßt, al? bie böberen Stufen beSfelben anbetrifft,
aber eS bat eine anbere fftteßtung, meßr ins Vraftifeße gebenb,
als bei uns, angenommen, Stießt nur ber ©dplmann,
fonbern aucß ber Sßraltifer bat bei SluffteHung ber Seßrpläne
mitgetoirft. ©cßon in ber Veimarfeßule finben mtr ben

©runb „l'ateliers dans l'école" bureß bie allgemeine
©tnfüßrung be§ §anbfertiglett?unterri<ßtS, beS SflobeßierenS
nnb 3ei<ßuenS realifiert. 3m getoerbließen Unterriebt toirb
bie Seßre betm fDleifter als ungenügenb abgefibafft uub bnrcb
großartige Qebrtoerfftätten erfeßt unb ßier fommt „l'école
dans atelier" gur ©eltung: ber SBerfftattunterrtcßt, ber*
bnnben mit paffenbem tßeoretifeßem Unterriebt. Saber mürben
biefe großartigen SJlufteranftalten, mie SlrmentièreS, ©lunß
unb SSoiron ec. gegrünbet, bie als Vorbilber bienen foüen
nnb nacb melden bie einzelnen größeren ©täbte ibr gemerb*
liebes ©cßulmefen, ®ie @t- ©tienne, §aore nnb anbere mebr
auSbilbeten. Ueberau finbet man au<b tunfifeßulen nnb
Sunftgemerbefeßulen. ©S ift für uns febr gmedmäßtg, menn
mir bem getoerbließen VilbungStoefen, mie eS fid) in neuefter
3eit tn granfreicß entmideU bat, atte Slufmerffamfett febenfeu ;
mir fönnen fbort nob DerfeßiebeneS lernen nnb unfere ©in*
ribtungen oerbeffern, namentlib aub betreffenb bie ©tt*
penbien an ^unbemittelte, tübtige ©büler. Élan beurteile
bte grangofen nibt nab ben SettungSberteßten über ©fanbale
in ber Sammer ober nab bem ißublifum ber VouIeoarbS
beS 3tatlen8. SaS arbeitenbe granfreicß muß man anberStoo
fuben unb bann mirb mau erftaunen, melber gleiß, melbe
©nergie unb 3ntelligeng unb melber Snnfifinn unb ©efeßmad
fib bort finbet. ©abließ ift p bemerlen, baß bie grangofen
über unfere Verßälintffe gut orientiert finb ; ib ßabe ber*
fbiebene Sireltoren angetroffen, bie unfere Sïnftalten beftbttgt
ßaben.

3ûrib'é Sltbeiterïammer. 3m SJtärg mürbe in ber
©tabt 3ürib eine Slrbeiterfamraer gegrünbet, melber über 50
VerufSüereine mit gegen 7000 üDlitgliebern angeboren unb
melbe parteipolitifb unb religiös auf neutralem Voben fteßt.
Stun bat bte Slrbetterfammer ein ftänbigeS ©etretariai er*
öffnet. 3®ed beSfelben ift: SïuSfunftSerteilnrg an Slrbeiter
unb Arbeiterinnen über gragen, bie aus bem StenftüerbältniS
gtoifcßen Unternehmern unb Arbeitern entfteßen, Organisierung
beS ArbettSnacßmeifeS unb ber ffteifeunterftüßnng, görbeiung
ber berufliben Qrganifation ber Slr&etter unb Slrbeiterinnen,
Veranftaltung focialer ©rßebungen.

©egen uitlûutere§ ©efeßäftögebaßren. 3m Auftrage
beS bafelftäbtifben )£> a n b e l S * unbSnbuftrie*
Oer ein S ßat ©err Sr. ©eering einen ©efeßeSentmurf
gegen baS unlautere ©efbäftSgebaßren ausgearbeitet. §err
©eering tritt ber Sluffaffung entgegen, bie befteßenben ©e*

feßeSbeftimmungen feien pr Vefämpfung beS unlauteren
SBettbetoerbS auSreibenb unb er ßält baS beutfbe ©efeß
für nabaßmenSmert. Vafel befonberS ßabe Urfaeße, ber
Concurrence déloyale p Selbe p geben, benn ber

Abfeßaum ber beutfben ©efcßäftsmelt, bem brüben ber Voben

p ßeiß gemorben, mälp ficß mit Vorliebe nab Vafel, mo
er nngeftraft fein SBefen treiben lönne. Streß ^em bon

§errn Sr. ©eering ausgearbeiteten ©ntrourfe ift eS nibt
meßr nötig, baß ber Vergeiger ben VetoeiS ber Unmaßrßeit
ber 9te£lame erbringt, fonbern ber Verfäufer ßat baS ©egenteil

p bemeifen. @S ßeißt ba: „2ßer über gefdjäftlicße SSer=

ßaltniffe, inSbefonbere über ben Slnlaß gum Verlauf oon
2Baren, über beren Vefcßaffenßeit ober fßretS, über bie ©röße
beS Vorrats, über bie VegugSqueHen ober bie Slrt beS Ve=

pgeS, über ben Vefiß üon AuSgeießnungen unb äßnließeS
meßr, Angaben publigiert, melcße ben Anfcßein eines außer*
gemößnließ günftigeit Slngeboteë ermeden, fann auf Anfudjen
Oon VerufSöerbänben ober beliebigen Verfonen bureß baS

ißoligeibepartement pm fTiaeßmeiS ber Akßrßett feiner Sin*

gaben angehalten roerbeu. ^ann btefer StaeßmeiS nießt
geleiftet merben, fo mirb auf Soften beS geßlbaren eine

öffentließe Söericßtigung ber fallen Slngaben in ber fßreffe
ober auf anberem Söege buretß baS Sßolipibepartement publi*
giert. Slußerbem lommen bte ©trafbeftimmuugen beS § 16
in Slnmenbung". Ser genannte Sßaragrapß fießt ©elbbußen
oon 50 bis 8000 gr. oor. 3m SBieberßolungSfaHe muß
miubeftenS auf baS Soppelte ber pleßt auSgefproeßenen

töuße erlannt merben. 3« gätten, mdeße bie ïblerlmale
beS SBetrugS tragen, tritt iöeftrafung naeß §§ 150 bis 152
beS ©trafgefeßeS ein. Sie SluSüerläufe merben üon einer

jebeSmal naeßpfueßenben föemiüigung beS fßoligeibepartementS
abßängig gemaeßt unb bürfen nur entmeber als SotalanS»
üerlauf ober als temporärer SluSberlauf unter SluSfeßluß
aßer unmaßren Slnpreifungeu augelünbet merben. gür jebetr
SluSOerlauf ift bie grift im üorauS p beftimmen. ©in
©efeßäftsinßaber foil ßöcßftenS gmeimal im 3aßr bie S3e*

milltgung gn temporärem SlnSüerfauf erßalten. Siefe Slu§=

üerlänfe müffen minbeftenS brei fßtonate auSeinanber liegen
unb bürfen längftenS gmei SBoeßen mäßren. gür jebe iffioeße
ber Sauer beS SluSoerfaufeS ift eine ©ebüßr üon 50 bis
100 gr. gu entrichten.

Sßutflüuifeßeg Seßtlingg-Spatronat. Sie oon Vertretern
ber lantonaleu ©emetnnüßtgeu ©efeüfcßaft, beS fantonalen
iganbelS* unb gnbuftrieoereiuS unb beS fantonaloerbanbeS
tßurgauifißer ©emerbeüeretne beßufS görberung beS SeßrlingS*
mefenS errießtete ©entralfteße für baS SeßrlingSpatronat ßat
ber oben ermäßnten Stommiffion ben erften 3aßreSberiißt er=

ftattet. SaS Snftitnt ßat bereits in erfreuließer Söetfe Voben

gemonnen. 3m gangen gingen bei ber ©entralfteße (©err
©iüilftanbSbeamter fftuoff in turgborf) Slumelbungen üon
135 3ftetfteru nnb 77 Seßrlingen ein; piagiert mürben 66
Seßrlinge. Saneben ßat bie ©entralfteße noeß bie roeitere

Aufgabe, eingelne Seßrlinge auf ißr Verlangen unter ißr
Sßatronat gu neßmen unb ißnen am Drte, mo fte ißre Seßre

maeßen, einen Vo'ron gur ©eite gu fteüen. 3m VerießtS*
jaßr ftnb in biefer SBeife 18 Seßrlinge paironifiert morben
unb eS ßaben fleß bie befteßteu tßrer Aufgabe ge=

treu, bnrcßmegS in oerbanfenSmerter SBeife ißrer ©cßüßlinge
angenommen. Sin 9 Seßrlinge mürben ©tipenbien im ®e*

famtbetrage üon gr. 340 abgegeben.

©implontuttnel. Sie Selegiertenfonfereng in ©aeßen
ber ©ubüeniionierung beS ©imptonunterneßmenS ergab, baß
ber ginangauSmeiS ßinfidßtließ ber Don Vunb unb ®antonen
oerlangten Seiftungen Dößig gefleßert ift. Sie beteiligten
tantonSregierungen erllären fteß unter Vorbeßalt ber ®e=

neßmtgung-bureß bie gefeßgebenben Veßörben unb unter ber

Vebingung, baß ißre refp.ftiüen Dteüerfionsrecßte angemeffene
Verüdfteßtigung finben merben, gu ben geforberten Vetträgen
bereit. Siefe finb feftgefeßt mie folgt : Vunb 4,500,000 gr.,
Santon Vern 1,000,000 gr., SBaabt 4,000,000 granlen,
Steuenburg 1,250,000 gr., 2BaHiS 1,000,000 gr., gretburg
2,000,000 gr., ©enf 1,000,000 gr., ©tabt Saufanne
1,000,000 gr., ©tabt fDtontreup 270,000 gr., ©tabt VtüiS
270,000 gr., ©eßifffaßrtSgefeHfeßaft beS ©enferfeeS 240,000
gr. Ser Veitrag beS VunbeS erfolgt an bie Santone unb
nießt.an bte 3um=@impIon*®efelIf<ßafi.
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Prämien. Dieselben sind nicht zum Voraus zahlbar, sondern

jeweilen nach Verfloß eines Quartals. Dieser Modus wird
besonders dem kleinern Handwerker trefflich zu statten kommen.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungswesen. Architekt T'sche hat

über seine beim Besuche der gewerblichen Bildungsanstalten
gemachten Beobachtungen dem schweizerischen Jndustriede-
parlement einen Bericht erstattet. Herr Tische zieht am
Schluß der Beschreibung der verschiedenen Anstalten Ver-
gleichungen zwischen unserm technischen Bildungsgang und

demjenigen von Frankreich. Ec sagt u. a. : „Unzweifelhaft
hat das Unterrichlswesen in Frankreich sich unter der

Republick ganz gewaltig verändert, sowohl was den Primär-
schulunterricht, als die höheren Stufen desselben anbetrifft,
aber es hat eine andere Richtung, mehr ins Praktische gehend,
als bei uns, angenommen. Nicht nur der Schulmann,
sondern auch der Praktiker hat bei Aufstellung der Lehrpläne
mitgewirkt. Schon in der Primärschule finden wir den

Grund „1's.bölisrs àns i'sools" durch die allgemeine
Einführung des Handfertigkeit?Unterrichts, des Modellierens
und Zeichnens realisiert. Im gewerblichen Unterricht wird
die Lehre beim Meister als ungenügend abgeschafft und durch
großartige Lehrwerkstätten ersetzt und hier kommt „i'ssols
àns àiisr" zur Geltung: der Werkstattunterricht, ver-
bunden mit passendem theoretischem Unterricht. Daher wurden
diese großartigen Musteranstalten, wie Armentisres, Cluny
und Voiron ec. gegründet, die als Vorbilder dienen sollen
und nach welchen die einzelnen größeren Städte ihr gewerb-
liches Schulwesen, wie St. Etienne, Havre und andere mehr
ausbildeten. Ueberall findet man auch Kunstschulen und
Kunstgewerbeschulen. Es ist für uns sehr zweckmäßig, wenn
wir dem gewerblichen Bildungswesen, wie es sich in neuester

Zeit in Frankreich entwickelt hat, alle Aufmerksamkeit schenken;
wir können sdort noch verschiedenes lernen und unsere Ein-
richtungen verbessern, namentlich auch betreffend die Sti-
pendien an ^unbemittelte, tüchtige Schüler. Man beurteile
die Franzosen nicht nach den Zeitungsberichten über Skandale
in der Kammer oder nach dem Publikum der Boulevards
des Italiens. Das arbeitende Frankreich muß man anderswo
suchen und dann wird man erstaunen, welcher Fleiß, welche
Energie und Intelligenz und welcher Kunstsinn und Geschmack
sich dort findet. Endlich ist zu bemerken, daß die Franzosen
über unsere Verhältnisse gut orientiert sind; ich habe ver-
schiedene Direktoren angetroffen, die unsere Anstalten besichtigt
haben.

Zürich's Arbeiterkammer. Im März wurde in der
Stadt Zürich eine Arbeiterkammer gegründet, welcher über 50
Berufsvereine mit gegen 7000 Mitgliedern angehören und
welche parteipolitisch und religiös auf neutralem Boden steht.
Nun hat die Arbeiterkammer ein ständiges Sekretariat er-
öffnet. Zweck desselben ist: Auskunftsertetlung an Arbeiter
und Arbeiterinnen über Fragen, die aus dem Dienstverhältnis
zwischen Unternehmern und Arbeitern entstehen, Organisierung
des Arbeitsnachweises und der Reiseunterstützung, Förderung
der beruflichen Organisation der Arbeiter und Arbeiterinnen,
Veranstaltung socialer Erhebungen.

Gegen unlauteres Geschäftsgebahren. Im Auftrage
des baselstädtischen Handels- und Industrie-
Vereins hat Herr Dr. Geering einen Gesetzesentwurf
gegen das unlautere Geschäftsgebahren ausgearbeitet. Herr
Geering tritt der Auffassung entgegen, die bestehenden Ge-
setzesbestimmungen seien zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs ausreichend und er hält das deutsche Gesetz

für nachahmenswert. Basel besonders habe Ursache, der
Gorrsurrsrrss äsloMls zu Leibe zu gehen, denn der

Abschaum der deutschen Geschäftswelt, dem drüben der Boden

zu heiß geworden, wälze sich mit Vorliebe nach Basel, wo
er ungestraft sein Wesen treiben könne. Nach dem von

Herrn Dr. Geering ausgearbeiteten Entwürfe ist es nicht
mehr nötig, daß der Verzeiger den Beweis der Unwahrheil
der Reklame erbringt, sondern der Verkäufer hat das Gegenteil
zu beweisen. Es heißt da: „Wer über geschäftliche Ver-
Hältnisse, insbesondere über den Anlaß zum Verkauf von
Waren, über deren Beschaffenheit oder Preis, über die Größe
des Vorrats, über die Bezugsquellen oder die Art des Be-
zuges, über den Besitz von Auszeichnungen und ähnliches
mehr, Angaben publiziert, welche den Anschein eines außer-
gewöhnlich günstigen Angebotes erwecken, kann auf Ansuchen
von Berufsverbänden oder beliebigen Personen durch das

Polizeidepartement zum Nachweis der Wahrheit seiner An-
gaben angehalten werden. Kann dieser Nachweis nicht
geleistet werden, so wird auf Kosten des Fehlbaren eine

öffentliche Berichtigung der falschen Angaben in der Presse

oder auf anderem Wege durch das Polizeidepartement publi-
ziert. Außerdem kommen die Strafbestimmungen des Z 16
in Anwendung". Der genannte Paragraph sieht Geldbußen
von 50 bis 3000 Fr. vor. Im Wiederholungsfalle muß
mindestens auf das Doppelte der zuletzt ausgesprochenen

Buße erkannt werden. In Fällen, wllche die Merkmale
des Betrugs tragen, tritt Bestrafung nach ZZ 150 bis 152
des Strafgesetzes ein. Die Ausverkäufe werden von einer

jedesmal nachzusuchenden Bewilligung des Polizeidepartements
abhängig gemacht und dürfen nur entweder als Totalaus-
verkauf oder als temporärer Ausverkauf unter Ausschluß
aller unwahren Anpreisungen angekündet werden. Für jeden
Ausverkauf ist die Frist im voraus zu bestimmen. Ein
Geschäftsinhaber soll höchstens zweimal im Jahr die Be-
willtgung zu temporärem Ausverkauf erhalten. Diese Aus-
Verkäufe müssen mindestens drei Monate auseinander liegen
und dürfen längstens zwei Wochen währen. Für jede Woche
der Dauer des Ausverkaufes ist eine Gebühr von 50 bis
100 Fr. zu entrichten.

Thurgauisches Lehrlings-Patronat. Die von Vertretern
der kantonalen Gemeinnützigen Gesellschaft, des kantonalen
Handels- und Jndustrtevereins und des Kantonalverbandes
thurgauischer Gewerbevereine behius Förderung des Lehrlings-
Wesens errichtete Centralstelle für das Lehrlingspatronat hat
der oben erwähnten Kommission den ersten Jahresbericht er-
stattet. Das Institut hat bereits in erfreulicher Weise Boden

gewonnen. Im ganzen gingen bei der Centralstelle (Herr
Civilstandsbeamter Ruoff in Kurzdorf) Anmeldungen von
135 Meistern und 77 Lehrlingen ein; plaziert wurden 66
Lehrlinge. Daneben hat die Centralstelle noch die weitere

Aufgabe, einzelne Lehrlinge auf ihr Verlangen unter ihr
Patronat zu nehmen und ihnen am Orte, wo sie ihre Lehre
machen, einen Patron zur Seite zu stellen. Im Berichts-
jähr sind in dieser Weise 18 Lehrlinge patronisiert worden
und es haben sich die bestellten Patrone, ihrer Aufgabe ge-

treu, durchwegs in verdankenswerter Weise ihrer Schützlinge
angenommen. An 9 Lehrlinge wurden Stipendien im Ge-
samtbetrage von Fr. 310 abgegeben.

Simplontunnel. Die Delegiertenkonferenz in Sachen
der Subventionierung des Simplonunternehmens ergab, daß
der Finanzausweis hinsichtlich der von Bund und Kantonen
verlangten Leistungen völlig gesichert ist. Die beteiligten
Kantonsregierungen erklären sich unter Vorbehalt der Ge-
nehmtgung durch die gesetzgebenden Behörden und unter der

Bedingung, daß ihre resp.ktiven Reverstonsrechte angemessene

Berücksichtigung finden werden, zu den geforderten Beiträgen
bereit. Diese sind festgesetzt wie folgt: Bund 1,500,000 Fr.,
Kanton Bern 1,000,000 Fr., Waadt 1,000,000 Franken,
Neuenburg 1,250,000 Fr., Wallis 1,000,000 Fr., Freiburg
2,000,000 Fr., Genf 1,000,000 Fr., Stadt Lausanne
1,000,000 Fr., Stadt Montreux 270,000 Fr., Stadt Vivis
270,000 Fr., Schifffahrtsgesellschaft des Genfersees 210,000
Fr. Der Beitrag des Bundes erfolgt an die Kantone und
nicht an die Jura-Simplon-Gesellschaft.



128 3£ta|Merle föjffletaerifät f>aiitm)Cr!er=3citnnfl (Organ fiir Me offtjtellen ^ubHfationen btS ©cftmetj. ©eraerbebereinS) 3lr. 7

SBatifbau. ®ie ertoeiterte Vanlfommlffion beS VanlrateS
ber3ürcherSantonalbanl fiat bie pleine für ein
neue? Santonalbanfgebäube in 3üricö enbgüitig feftgefteüt.
®er Neubau fommt auf baS Slreal ber je^igen ©auptbanl
p fiebert. Streb ber ©enebmigung burd) ben Vanfrat wirb
bie ©adje halb bor ben SantonSrat gelangen.

SBauwefcn in Si'trtd). ®a8 SßrojUt betreffenb ©rrieb»
tung einer ©peifebaEe am ©rofjmünfterplüb („Sürth er
©peifeballen") bürfte nun balb pr Vermirlticbung ge=

langen. ®aS ©aus 9tr. 14 Sirdjgaffe ift sWfEentfpreEjenb
umgebaut warben nnb eben ift man bamit befdjäftlgt, ber
fÇrontfette noE) ein gefäEigeS SleujjereS p oerleiben. ®te
Im parterre beftnblidöen ©peifefäle umfaffen etwa 400 Quabrat»
meter nnb man rennet, in benfelben bei breimaiigem Ißer»

fonenweebfet über bie ©ffenSpit etwa 5000—6000 Vertonen
fpetfen su tonnen. ®em projette ift baS bewahrte ©enfer
©bftem p ©runbe gelegt.

@(l)Iûd)iljauë&auten. Stach ber „Vtebgerpitung" foE
mit einer ®enoffenfct)aft§me£gerei im Santon 3üri<b ©ruft
gemacht werben. ®er lanbroirifdjaftlicbe ©enoffenfhaftsoer»
banb ^ielt pr VefpreEpng beS Unternehmens geftern in
Vteitmenfteiten eine geheime ©ibung ab. ®aS fßrofeft fiebt
aor, in Vülad) ober Söintertbur eine größere ©cblacbtanftalt
mit ©taünngen, Etemifen k. p erfteEen nnb p betreiben.

®tefer Slnftalt foU bann aEeS ©enoffenfcbaftSOieb pr
©d)Iacbtnng eingeliefert nnb baS g^ifib SSterteln nach
3üricb, SBintertbur, ©cbaffbaufer» ec oertauft werben. SUS

VetriebSleiter foU ©err ®ierarjt Vär in SBintertbur in Stus»

ficht aenommen fein.
®Ijettter=5teubau in Sern. Stuf ben Slntrag ber @r»

ftlebungSbireltion bat ber DtegierungSrat in feiner lebten ©ifpng
bef<blcffen, bem ©rofjen State bte VewiEtgung einer ©ub»
oention bon $r. 100,000 an ein neues Venter ©tabttbeater

p beantragen.
®btaiEnnolerei. 2Bie wir bem „Vunb" entnehmen, würbe

bie ©rftellung ber ®etorationen für bte gegenwärti« im Veraer
©tabttbeater fi attfinbenben SeEauffübrnngen ©errn ®eforationS»
nnb ®beatermaler ©öSli in ®rübba<h (©t. ©aEen) übertragen.
®er Sunfifcitifer beS „Vunb" pEt nun ben tünftlerifcben
Seiftungen beS ©errn ©öSli lobenbe Slnertennnng ; berfelbe
fbbreibt in ber Stummer bom 1. Vtai:

„®ie ebenfo prächtigen als fiimmungSooEen ®etorationen
ftammen aus bem Shelter beS ©rn. ©öSli in ®rübbacb (St.
©t. ©aEen). ©err ©öSli bat feine Slufgabe als ebbtet Sünftler
getöft nnb eine ber jeweiligen ©timmnng ber ©cene ange»
pa&te wtrtungSooEe ©cenerie gefbbaffen, Welche bor aEen

®ingen audj ben groffen Vorpg ber Eiaturwabrbeit bat. ®ie
trefflichen Slrbeiten haben ben Vergleich mit ben großen aus»
länbifeben ffirmen in feiner Sßeife p freuen unb mir fönnen
ftolj baranf fein, in ©errn ©öSlt einen ©pejtaltfien ber

®beatermalerei erften SîangeS p heften, beffen ®alente unb
gebiegeneS Sonnen bie meitefie Slnerfennung unb SBürbigung
berbienen. ©S ift überhaupt erfreulich, bafe ein febwetprifeber
Sünftler ftch auch auf nabep monopolifierten ©ebteten beS

®beaterS einen bon frember Sonfurrens unabhängigen unb
ebrenboEen Sßlah gefiebert bat."

©ürbeUjalbaljn. ®ie Vorarbeiten für baS ©ürbetbal»
babn»Untemebmen finb foWeit gebieben, bafe am 22. Sunt
enbgiltig bte Sonftituierung ber VabngefeEfdjaft ftattfinben
fann. ®a8 Slftienfapital bon 2fr. 1,950,000 foE gefiebert
fein. ®ie ©tatuten, weiche Sern als ©ifc ber ©efeEfcbaft
unb einen VerwaltungSrat Pon 11 bis 'bödjftenS 15 Vtit»
gliebern Porfeben, finb Pon einer Verfammlung, bie berichten
®ten8tag nachmittags im Safe Stoib in Sern ftattgefunben
bat nnb bie bon 39 SlltienseiEjern befuebt war, burch&eraten
unb mit Vorbehalt ber ©enebmigung burch bie auf 22. Sunt
feftgefepe ©eneralberfammlung ber Slftionäre angenommen
worben.

9îeueê ©ifettbabnprojeft. ©in Snitiatibfomitee bat beim

VunbeSrat ein SonpffionS»®efuEj für eine 9tormal»Vabn
2Bebt!on»®of?au»®rünittgen»0etmeiI»Vteilen
eingereicht. ®ie Vabn erhielte eine Sange bon 21,7 km
mit 35 o/oo Vtojimalfteigung unb einem Sofienboranfdjtag
bon 2,586,000 2fr.

Söauwefett in iöafei. ®aS Slreal beS ©ofranmeS unb
ber ©taEungen pm „©otel ©ngel", weidbeS an bie Sorn»
banSgaffe grenzt, würbe burch Slbbrud) ber bort befinblicben
©taEungen unb anberer ©ebäuli^feiten freigelegt; auf ber
babureb gewonnenen Vaufläcbe bon runb 600 Quabratmetern
erfteEt bie „SIEtiengefellf chaft für ©peifewirt»
fchaften" einen Steubau. ®ie gront beS VaneS wirb
26 Vteter meffen. Sluf wett angelegten SeEerräumen Wirb
ein einiger, grober ©aal gebaut, ber nebft Sähe unb Office»
räumen baS ganp ©rbgeïEjof) beanfpruebt. gür Sücbe unb
Stcbenräumlicbfelten ift Oberlicht oorgefeben, Wäbrenb ber

©aal burch mächtige fÇenfter Sicht erhält. ®te S o dp unb

©eijinftaMotionen führt bie 2firma ©ebr. ©uljer in
SBinterthur aus, baS Steuefte auf bem ©ebiete ber ®ampf=,
So<b= unb ©eipnlagen praftifdj Perwenbenb. lieber bem

©rbgefdbob liegt ein gweiter ©aal in ben gleichen Vropor»
tionen: 20 auf 9 Vieler; burch ben SBegfaE ber grofeen
Steberräume im ©rbgefdjof) ift hier ein fleinerer ©aal für
bie VerwaltungSfibungen Porgefeben. Von ben beiben gront»
eden ans führen ©eparatetngänge uadj ben großen ©älen,
linlS ber gronteingang nach bem 1. ©toct unb rechts ein

foleber nach bem ©cbgefcbofj. ®er 2. ©toE, fowie ®adjftoE
ift pr Unterbringung beS VermaltungS» unb ®ienftperfonalS
befttmmt unb gwar finb hier 11 refp. 6 Stüumlicbfeiten por»

gefeben. SBafch» unb ©iättelotale finb ebenfaES im 2. ©toE
Porgefeben. Siach ber Sücbe, ben ®ienfilo£alitäten, fowie an
bie «Schalter pm Slbbolen oon ©peifen führen getrennte
Seiteneingänge. ®er fßlan fiebt ben einfachen VaroEftil
Por mit Etunbbogenfenftern im 1. ©toE; eS bürfte ber Poü»

enbete Van eine 3^rbe jenes ©tabtPtertelS werben. ®te
Soften finb auf 450,000 berechnet; auSfübrenbe Slrdji»
leiten finb bie ©erren VifEjer nnb gueter. („Elat.»3tg.")

UnfäEe im ©ewerbebettieb. SchteS Saht würben in
Vafel 3003 UnfäEe eingetragen; oon biefen finb, fooiel
im SlngenbliE ber Vericbterfiattnng lonftatiert werben tonnte,
2518 "erheblicher Statur (SlrbeitSunfäbifileit bon mehr als
fedjS ®agen). Von biefen UnfäEen Werben 71 mit blei»
benbem Stachteil Perbunben fein. 3ebn SäEe hotten ben

®ob pr golge: ein 3iwmerlebrling, ein 3tnwermann unb
gwei Vtaurer ftiirgten su ®obe. ©in Vtaurer erlitt beim

Sluffteflen eines ©chlammfammlerS einen ©toff auf ben

Unterleib unb ftarb an ®armserreifpng. ©in Slrbeiter in
einer Vierbranerei erlitt eine ©dprfung an einem Vetn unb

ftarb an Vlutbergiftung. ©in gubrlnecht wmbe bei ber

©jplofion eines ©efäjjeS mit Soblenfäure getötet, ©in
VteEjanifer würbe burch baS Vteffer einer graiSmafchine im
©eficht getroffen unb ftarb an ben erlittenen ©djäbelbrüdjen.
@tn Snecbt bei einem ©rbbauunternebmer würbe burch eine

SBagenbeicbfel am Unterleib getroffen nnb ftarb an ®arm»
oerleburg. ©in Slrbeiter in einer ©ägerei würbe oon ber

®ranSmiffion ergriffen unb getötet.

®te ©emcttlwatenfobtiï geU ift unterm 26. Slprtl an
eine SlltiengefeEfdhaft übergegangen. Sßräfibent berfelben ift
©r. VegirtSrichter ©aflifer tn SöiEiSau.

Sauwefeti in Suptn. 3n ber fein auSgefiatteten 9îeu»

jabrS » Stummer beS in Voftou erfebeinenben „National
Magazine" finbet fieb ein lefenSWerter, iEuftrierter Slrtifel
Pon E.. H. E. Starr: „Hans Holbein and House
Decoration in Lucerne." Veigegeben finb folgenbe Slb»

bilbungen: ©otel pr SCBage, Lie beiben ©äufer beS ©errn
©olbfchmieb Voffarb, VtüEer'fche Slpotbefe, Sßfiftern, ©auS

pm ^rieben (SBeibemann am Sßeinmarlt), ©ertenfteinfreSlen,
fopiert Pon ©tbwegler.

VefonbereS Sob fpenbet ber Verfaffer bem Sunftfinn beS
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Bankbau. Die erweiterte Bankkommission des Bankrates
der Zürcher Kantonalbank hat die Pläne für ein
neues Kantonalbankgebäude in Zürich endgültig festgestellt.
Der Neubau kommt auf das Areal der jetzigen Hauptbank
zu stehen. Nach der Genehmigung durch den Bankrat wird
die Sache bald vor den Kantonsrat gelangen.

Bauwesen in Zürich. Das Projekt betreffend Ecrich-
tung einer Speisehalle am Großmünsterplatz („Zürcher
S p ei s e h a l l e n") dürfte nun bald zur Verwirklichung ge-
langen. Das Haus Nr. 14 Kirchgasse ist zweckentsprechend

umgebaut worden und eben ist man damit beschäftigt, der
Frontseite noch ein gefälliges Amßeres zu verleihen. Die
im Parterre befindlichen Speisesäle umfassen etwa 400 Quadrat-
meter und man rechnet, in denselben bei dreimaligem Per-
sonenwechsel über die Essenszeit etwa 5000—6000 Personen
speisen zu können. Dem Projekte ist das bewährte Genfer
System zu Grunde gelegt.

Schlachthausbauten. Nach der „Metzgerzeitung" soll
mit einer Genossenschaftsmetzgerei im Kanton Zürich Ernst
gemacht werden. Der landwirtschaftliche Genossenschaftsver-
band hielt zur Besprechung des Unternehmens gestern in
Mettmenstetten eine geheime Sitzung ab. Das Projekt sieht

vor, in Bülach oder Winterthur eine größere Schlachtanstalt
mit Stallungen, Remisen zc. zu erstellen und zu betreiben.

Dieser Anstalt soll dann alles Genossenschaftsvieh zur
Schlachtung eingeliefert und das Fleisch in Vierteln nach
Zürich, Winterthur, Schaffhausen zc. verkauft werden. Als
Betriebsleiter soll Herr Tierarzt Bär in Winterthur in Aus-
ficht genommen sein.

Theater-Neubau in Bern. Aus den Antrag der Er-
ziehungsdirektion hat der Regierungsrat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, dem Großen Rate die Bewilligung einer Sub-
vention von Fr. 100,000 an ein neues Berner Stadttheater
zu beantragen.

Theatermalerei. Wie wir dem „Bund" entnehmen, wurde
die Erstellung der Dekorationen für die gegenwärtig im Berner
Stadttheater st attfindenden Tellaufführungen Herrn Dekorations-
und Theatermaler Hösli in Trübbach (St. Gallen) übertragen.
Der Kunstkritiker des „Bund" zollt nun den künstlerischen
Leistungen des Herrn Hösli lobende Anerkennung; derselbe

schreibt in der Nummer vom 1. Mai:
„Die ebenso prächtigen als stimmungsvollen Dekorationen

stammen aus dem Atelier des Hrn. Hösli in Trübbach (Kt.
St. Gallen). Herr Hösli hat seine Aufgabe als echter Künstler
gelöst und eine der jeweiligen Stimmung der Scene ange-
paßte wirkungsvolle Scenerie geschaffen, welche vor allen
Dingen auch den großen Vorzug der Naturwahrheit hat. Die
trefflichen Arbeiten haben den Vergleich mit den großen aus-
ländischen Firmen in keiner Weise zu scheuen und wir können
stolz darauf sein, in Herrn Hösli einen Spezialisten der

Theatermalerei ersten Ranges zu besitzen, dessen Talente und
gediegenes Können die weiteste Anerkennung und Würdigung
verdienen. Es ist überhaupt erfreulich, daß ein schweizerischer

Künstler sich auch auf nahezu monopolisierten Gebieten des

Theaters einen von fremder Konkurrenz unabhängigen und
ehrenvollen Platz gesichert hat."

Gürbethalbahn. Die Vorarbeiten für das Gürbethal-
bahn-Unternehmen sind soweit gediehen, daß am 22. Juni
endgiltig die Konstituierung der Bahngesellschaft stattfinden
kann. Das Aktienkapital von Fr. 1,950,000 soll gesichert
sein. Die Statuten, welche Bern als Sitz der Gesellschaft
und einen Verwaltungsrat von 11 bis 'höchstens 15 Mit-
gliedern vorsehen, sind von einer Versammlung, die vorletzten
Dienstag nachmittags im Cafe Roth in Bern stattgefunden
hat und die von 39 Aktienzeichern besucht war, durchberaten
und mit Vorbehalt der Genehmigung durch die auf 22. Juni
festgesetzte Generalversammlung der Aktionäre angenommen
worden.

Neues Eisenbahnprojekt. Ein Initiativkomitee hat beim

Bundesrat ein Konzessions-Gesuch für eine Normal-Bahn
Wetzikou-Goßau-Grüningen-Oetweil-M eilen
eingereicht. Die Bahn erhielte eine Länge von 21,7 àmit 35 °/gg Mvximalsteigung und einem Kostenvoranschlag
von 2,586,000 Fr.

Bauwesen iu Basel. Das Areal des Hofraumes und
der Stallungen zum „Hotel Engel", welches an die Korn-
Hausgasse grenzt, wurde durch Abbruch der dort befindlichen
Stallungen und anderer Gebäulichkeiten freigelegt; auf der
dadurch gewonnenen Baufläche von rund 600 Quadratmetern
erstellt die „Aktiengesellschaft für Speisewirt-
s chasten" einen Neubau. Die Front des Baues wird
26 Meter messen. Auf weit angelegten Kellerräumen wird
ein einziger, großer Saal gebaut, der nebst Küche und Office-
räumen das ganze Erdgeschoß beansprucht. Für Küche und
Ncbenräumlichkeiten ist Oberlicht vorgesehen, während der

Saal durch mächtige Fenster Licht erhält. Die Koch- und

Heizinstallationen führt die Firma Gebr. Sulzer in
Winterthur aus, das Neueste auf dem Gebiete der Dampf-,
Koch- und Heizanlagen praktisch verwendend. Ueber dem

Erdgeschoß liegt ein zweiter Saal in den gleichen Propor-
tionen: 20 auf 9 Meter; durch den Wegfall der großen
Nebeuräume im Erdgeschoß ist hier ein kleinerer Saal für
die Verwaltungssitzungen vorgesehen. Von den beiden Front-
ecken aus führen Separatetngänge uach den großen Sälen,
links der Frontcingang nach dem 1. Stock und rechts ein
solcher nach dem Erdgeschoß. Der 2. Stock, sowie Dachstock

ist zur Unterbringung des Verwaltungs- und Dienstpersonals
bestimmt und zwar sind hier 11 resp. 6 Räumlichkeiten vor-
gesehen. Wasch- und Glättelokale sind ebenfalls im 2. Stock

vorgesehen. Nach der Küche, den Dienstlokalitäten, sowie an
die Schalter zum Abholen von Speisen führen getrennte
Seiteneingänge. Der Plan sieht den einfachen Barockstil
vor mit Rundbogenfenstern im 1. Stock; es dürfte der voll-
endete Bau eine Zierde jenes Stadtviertels werden. Die
Kosten find auf 450,000 Fr. berechnet; ausführende Archi-
tekten sind die Herren Bischer und Fueter. („Nat.-Ztg.")

Unfälle im Gewerbebetrieb. Letztes Jahr wurden in
Basel 3003 Unfälle eingetragen; von diesen sind, soviel
im Augenblick der Berichterstattung konstatiert werden konnte,
2518 erheblicher Natur (Arbeitsunfähigkeit von mehr als
sechs Tagen). Von diesen Unfällen werden 71 mit blei-
bendem Nachteil verbunden sein. Zehn Fälle hatten den

Tod zur Folge: ein Zimmerlehrling, ein Zimmermann und
zwei Maurer stürzten zu Tode. Ein Maurer erlitt beim

Aufstellen eines Schlammsammlers einen Stoß auf den

Unterleib und starb an Darmzerreißung. Ein Arbeiter in
einer Bierbraueret erlitt eine Schürfung an einem Bein und

starb an Blutvergiftung. Ein Fuhrknecht wurde bei der

Explosion eines Gefäßes mit Kohlensäure getötet. Ein
Mechaniker wurde durch das Messer einer Fraismaschine im
Gesicht getroffen und starb an den erlittenen Schädelbrüchen.
Ein Knecht bei einem Erdbauunternehmer wurde durch eine

Wagendeichsel am Unterleib getroffen und starb an Darm-
Verletzung. Ein Arbeiter in einer Sägerei wurde von der

Transmission ergriffen und getötet.

Die Cementwarenfabrik Zell ist unterm 26. April an
eine Aktiengesellschaft übergegangen. Präsident derselben ist

Hr. Bezirksrichter Galliker in Willisau.
Bauwesen in Luzern. In der fein ausgestatteten Neu-

jahrs - Nummer des in Boston erscheinenden „àtâonaì
NaZu-stitö" findet sich ein lesenswerter, illustrierter Artikel
von R,. L. 3tarr: „Hans Holbsiu airà Houss
Qsooratäoia in Quosrnö." Beigegeben sind folgende Ab-
bildungen: Hotel zur Wage, die beiden Häuser des Herrn
Goldschmied Bossard, Müller'sche Apotheke, Pfistern, Haus
zum Frieden (Weidemann am Weinmarkt), Hertensteinfresken,
kopiert von Schwegler.

Besonderes Lob spendet der Verfasser dem Kunstsinn deS
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§errn ©olbfdjttiteb Sofforb,' fotoie ber ^mtfigemerbefdjule,
ilfrem Leiter, fèerrtt Sbireîtor S. 2Behigartner, ben er „ein
roabreä ©ente in ber Seîoraiion" nennt, unb feinem ©tab,
namentlich §errn fßrofcffor ÜJieier.

- Siefe ©rfdjeittung öemetft, bajj bie tnieberaufiebenbe 2ht§=

fdjmüdüttg ber Käufer in ber ©tabt Snjem in ben Greifen
fnnftftnniger ©äfte Seacf)tung unb üerbiente SSürbigung finbet;
möge bie§ als Aufmunterung pin fÇortfd&reiten auf bem be=

tretenen fßfabe bienen!

Sa§ fl?ran!eni|auö ©(fstölfj foß burcf) Sau eine? mettern

freiftefienben ©ebäubeS Dergröfeert merben.

Dîflt^auêumbou in üßeinfelben. Sie Dri?gemeinbe
Sßeinfelbett befdüofs ben Umbau unb Anbau beê SRaibaufeS

im Softenöoranfdjlag bon g-r. 122,000 nach bem non §errn
Ard)ite!t Sfeiffer in @t. ©allen aufgearbeiteten Ißrojefte au?=

führen p laffen.
Sie SPartcnfûbriï 9ïeuhoufcn erftellt einen großen Neubau.

Sonalifation. Sie ©emeinbe ©eebadj hat befdßoffen,
bie Sbanalifation ber ©treffe bon ber ©emeinbegrense Oerliton
bis jur Abjtneigung ber ©eebadjftrafce augpfüßren unb
auf beiben ©eiten SCrottoirS anlegen p laffen. Sie Soften
belaufen fleh auf 55,000 grauten. Sag A3ert mirb un=

öerpqlicb in Angriff genommen.
©iro§enbau. Son SOSaHtfeHen mirb bie ©rfteKung einer

bireïten ©trafee na<h Derliton (fübltch ober nörblid) beS

Sahnfôtperê) geplant ; ber ©emeinberat ift beauftragt, über
btefeS ^ßroitft mtt ben Seljörben oon Stieben, ©cbmatner.«

hingen, Dmlifon unb Seebad) p unterhanbeln unb 5J5Iäne

mit Softenberedinungen borplegen.

©djulfjausbaute. Neuffen (Sejirf SSüIacb) miß ein
neue§ ©cfplfjaug bauen.

AceUjlen. Sie AceipIengaS Söeleuc^fung gemiunt bon
Sag p Sag an Auèbehnung. ©thon eine größere Anphl
potelé, gabrifetabtiffemente tc. haben biefelbe eingeführt.
Sefeter Sage hat bag DrganifationStomitee beS fantonalen
©dpfcenfefteg in ßidjtenfteig befdhloffen, für bie gefthütte
bie AcetpIengaS Seleuchtung nadj bem Sühnfdjen ©pftem

p mahlen.

^us kr fratis — Jttr Me jfraris.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Aus*tinftsbegeh.ren, £aohfragœ
nach Besugsquelien etc. gratis aufgenommen; für Auftiahme von Fragen, dt
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuohe etc.) wolle man 60 Cts
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

151. 34 roünfche baä 28afier einer S3adia6zroeigitng, welche
in einem 1 m breiten unb 1 m tiefen ©emenitanal mit 5 mm
©efätt per Aieter abfliefjt, nupbar p machen. ®ie ®tefe beä
2Baffer§ im Kanal oariiert pifchen 5—500 mm, je nach ber
Sahrc^jeit. ®urd) Abgrabung fann id) einen galt Bon 2 m 70 cm
befomnten. 28elct)e§ ift nun ba§ Bortet Ibaftefte: ®urbine ober
28afferrab unb meldfe Kraft ift erhältlich Unb mie teuer fäme ba§
eine ober anbere in Atetattfonftruftion 3Î. f?uffd)mib, ©enf.

152. 28er hätte ungefähr 100 m gebrauchte, aber gut er«
haltene Sdjienengeleife Bon 50—70 cm Spurweite bittigft abp»
geben

153. 28er liefert attbeutfepe Bimmerbeden Sbirefte Offerten
an D. îfî, poste restante, ©rendjen.

154. 28er liefert möglichft bittig folibe ©chubfatrenräber,
15—18 Boll fjodj, befd)Iagen unb unbefcblagen

155. 23er liefert Aouleauj; Bon runbem ftattem poljbrafjt?
156. 23ie Biet fßferbefraft befomme ich mit einem Luftrab

Bon 4 Afeter ®iameter unb einem Luftbrud Bon 120 ©rab? 2Bie
Biel Luftgrab Berlaitgt ein HP unb wer befchäftigt fiep mit foldjen
3nfiattationen?

157. SBeldjeâ ©efdiaft liefert bie Langlochbobrmafchine für
panbbetrieb nad) ©hftem Aîeier«grôblid), SBafel, + Sßat. Ar. 2148,
_f|kei§Boranfdjlag 130 gr. 3ft biefelbe Borteilpaft unb tonnte man
folepe DieHeicpt irgenbroo im betrieb fehen?

158. 28er tn ber ©djtneij ift Lieferant Bon ©piralboljrern?
159. 2Bie unb mit welchem Aîittel roerben mit Oel ftart

»erfpripte unb Berharjte 28erfftattfenfter gereinigt?
160. 28ie Biel Sßferbefräfte ergeben 400 Aiinutenliter bei

11 m gall für 12 Arbeit§füinben ober roie Biele fßferbefräfte er«
ptelte man, wenn man ba§ 2Bafjer über Aacht in ein Aeferooir

leiten mürbe unb roie groß mühte baâfelbe fein 28eld]e§ roäre
bie prattifebfie unb pgleid) bittigfie Uebertragung, um bie Kraft
für ein 300 m entferntes ©tabtiffement nupbar p machen, 9,50 m
ift fentredjter 28afferfatt?

161». 2Ber liefert 32 genfter, 150/100, 130/100 cm, folib
gearbeitet, su roeldjem greife gegen 23arpblnng?

b. 28er übernimmt @4retnerarbeit, $f)üren, Safer, 28anb»
taften, fertig angefditagen, p welchem greife gegen SSarjah'ung?

c. 28er liefert 200 m« tannene Aiemenböben unb 100 m2
28inbettboben in guter Oualität unb ganj troctener 2Bare, p
welchem greife gegen 23arphlung? Offerten finb ju richten an
SBilh. ©pörri, ttRüplenbauer in Affottern a. AIMS.

162. 28er fantt mir mitteilen, roie fetteruergolbet wirb? ©ibt
e§ Lehrbücher bariiber?

163. Aiödjte gerne einem Sotale Biel Suft pfütjren. @e«

fcpie£)t bie§ am heften mit einem 28inbflügel ober mit roeldjem
anbern Apparate?

164. 2Beld)e§ ift bie praftifepfte ©djupoorrichtung [auf ein
©ta§bad) gegen bie ©onnenfiraplen? ©inb poljftäbdjen, roie bei
Sreibhaufern, bie aufgerollt roerben fönnen, nicht prattifdj, ober
roa§ gibt e§ beffere§? .@§ wirb nur ber eine 2Binfel gegen bie
Sonnenfeite getroffen. A®a§ $ad) ift 15 SReter lang unb i40 cm
breit jeber ©chenfel.

165. SBer liefert bittig ganje ©aalbefinhtungen (©tiiple unb
Stifcpe)

Sluttoavle».
Auf grage 100. 28enn SBaffer gefpart roerben fott, fo ftnb

bie bittigften unb roeitau§ heften (2feroet§ tann geliefert roerben)
ïutbinen biejenigen oon 28. Kiefer in SEljalroeil, roeil fie jeberjeit
fcpnell unb panblicp au4 au§ ber gerne reguliert unb auch obge«
ftettt roeiben tonnen.

Auf grage 105. 23enben ©ie fid) an ©. Kern, Kupferfd)tnieb,
23ülad).

Auf grage 107. 28itnfd)e mit grageftetter in Korrefponbenj

p treten, ©mit 28eber, rneif). ©epreinerei unb ©laferei, Srem»
garten (Aargau).

Auf grage 111. 28enben ©te fid) an gelij: 93eran, Agentur
unb Kommiffion, 3ürid).

Stuf grage 120. Lieferanten Bon §eugefd)trr- finb ©ebrüber
3öt)I. Aecbenmadier, Amben (@t. ©allen).

Auf grage 122. grageftetter roenbe fiep gefi. an A. ©ehrig«
Liecpti, ^üvid) I, gabritation befferer §oljroaren für §au§«, Küche«
unb 2Birtfd)aft§bebarf.

?luf grage 126. 2Bir tonnen geroitnfehte göljrenbretter in
gtofjeren Quantitäten liefern. Siitpi u. ©ie., gürid) V.

?tuf grage 128. ®a§ Atajimum Bon Kraft, ba§ ©ie au§
3brer befdjriebenen 28afferleitung herausbringen tonnen, finb 5

Aferbetraft, wobei ein ©efättäoeriuft Bon 6,5 m ftattfinbet. S3efte

Surbinen nerfertigt 5S, Kiefer in Xfrolroeil.
Auf grage 128. Um bie grage p erroibern, ift e§ notwenbig,

baff grageftetter bte SRenge be§ SBafferpfluffeS angibt. Alb.2Bäderltn,
©chaffhanfen, Atteinoertreter ber pat. 2felton«SAotoren für bie beutfepe

©eproei/,. ©chweis. patent Sir. 6383.
Auf grage 134. ©anb« unb Kie§roafd)mafchinen liefern für

£>anb= unb Kraftbetrieb in bewährtem ©hftem Aoetfd)i u. Ateier,
©tfengaffe 3, Zürich V.

Auf grage 134. 28enben ©ie fiep an 23lum u. ©o., Aeuue«
Bitte (Sernj.

Stuf grage 135. ®ie gtrtua Abolf 25robtbed, pr getbfäge,
Lieftal, liefert bie angeführten Arttfel unb roünfdjt mit bem grage«
ftetter in 25erbinbung ju treten.

Auf grage 135. An;(i u. §onegger, Kehlftabfabrit, Lujern,
liefern gebämpfte 23irnbaumftäbe na4 geidpung unb roün)4en
mit grageftetter in Konefponbens p treten.

Auf grage 137. 2Benben Sie fiep an 231um u. So., Aeuße»
Bitte (Sern). ' -

Auf grage 139. 2Bir hoben grofjen 25orrat in trodenen
6 cm ©ichenbielen unb erfudjen ©ie um 3h" Abreffe. Lütpi u.
Sie,, gürid) V.

Auf grage 139. grageftetter wolle ftd) an Unterzeichneten
für Lieferung Bon bürren, 6 cm bieten ©ichenbielen roenben. ©buarb
28ilbberger, §olzhanbtung, Aeuntirch (Kt. ©djaffhoufen).

Auf grage 139. 6 cm bide ©ichenbielen bejiehen ©ie in
fauberer, troctener 2Bare bei G. grieä u. So. in 3ürid) IV.

Auf grage 140. ®en betreffenben Klebeftoff tonnen ©ie burd)
@. A, fßeftalozzi, Lad« unb garbenfabrit, Bütich, beziehen.

Auf grage 141. ©ägeblodhalter unb Apöarate für ©atter»
fägen zum ©infpannen Bon 1, 2 unb mehreren Sägeblättern liefern
Aîadet u, ©chaufelberger in 3üri4 V.

Auf grage 142. Offeriere 3hnen fragliche Sbacpfcptnbelit, per
23unb Bon 500 ©tüd, 330 mm lang, 70 mm breit, à gr. 1. 30

per 2Baggon, ab h"r. 2Bünfche mtt 3huen in Korrefponbenz zu
Zu treten. 3- ©rni, med). ©d)inbelfabrif, 2BoIhufen (Öuzern).

Auf grage 142. 28ettben ©ie ftd) an ©ottlieb Lüfcfjer, ®ach*
beder unb ©pinbelfabritant, ®ürrenäf4 (Aargau).

Nr> 7 Illustrierte schweizerischen Handwerker-Zeitug (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinZ) 123

Herrn Goldschmied Bossard/ sowie der Kunstgewerbeschule,
ihrem Leiter, Herrn Direktor S. Weingartner, den er „ein
wahres Genie in der Dekoration" nennt, und seinem Stab,
namentlich Herrn Professor Meier.

Diese Erscheinung beweist, daß die wiederauflebeude Aus-
schmückung der Häuser in der Stadt Luzeru in den Kreisen
kunstsinniger Gäste Beachtung und verdiente Würdigung findet;
möge dies als Aufmunterung zum Fortschreiten auf dem be-

tretenen Pfade dienen!

Tas Krankenhaus Schwyz soll durch Bau eines weitern
freistehenden Gebäudes vergrößert werden.

Rathausumbau in Weinselden. Die Octsgemeinde
Weinfelden beschloß den Umbau und Anbau des Rathauses
im Kostenvoranschlag von Fr. 122,000 nach dem von Herrn
Architekt Pfeiffer in St. Gallen ausgearbeiteten Projekte aus-
führen zu lassen.

Die Kartcnfabrik Neuhauscn erstellt einen großen Neubau.

Kanalisation. Die Gemeinde Seebach hat beschlossen,

die Kanalisation der Siratze von der Gemeindegrenze Oerlikon
bis zur Abzweigung der Seebachstratze auszuführen und
auf beiden Seiten Trottoirs anlegen zu lassen. Die Kosten
belaufen sich auf 55,000 Franken. Das Werk wird un-
verzüglich in Angriff genommen.

Straßenbau. Von Wallisellen wird die Erstellung einer
direkten Straße nach Oerlikon (südlich oder nördlich des

Bahnkörpers) geplant; der Gemeinderat ist beauftragt, über
dieses Projekt mit den Behörden von Rieden, Schwamen-
dingen, Owlikon und Seebach zu unterhandeln und Pläne
mit Kostenberechnungen vorzulegen.

Schulhausbaute. Teufftn (Bezirk Bülach) will ein
neues Schulhaus bauen.

Acetylen. Die Acetylengas-Beleuchtung gewinnt von
Tag zu Tag an Ausdehnung. Schon eine größere Anzahl
Hotels, Fabriketablissemente zc. haben dieselbe eingeführt.
Letzter Tage hat das Organisationskomitee des kantonalen
Schützenfestes in Lichtensteig beschlossen, für die Festhütte
die Acetylengas - Beleuchtung nach dem Kühnschen System
zu wählen.

Aus der Maris — Für die Maris.
Fragen.

tlS. Voìvr dìsss Rubrik vsz-cloo ìsodvisoks à«4NQfì«doxà"0Q.
sìo. gnstis auttzeuoimmsv; für àîkskivs von ?r»xsQ. 6 I

vlxsQtUod w äsn luspràQìsil xsdttrsrl fTaufvxsvuods sìo.) vroUe bd vì»
la Sriofm»rkou sinLeväsa. Vsrkaàggsuoks wsrà uatsr üisss Rubrik olokt
»ufjxsuommeu.

131. Ich wünsche das Wasser einer Bachabzweigung, welche
in einem 1 in breiten und 1 in tiefen Cementkanal mit 5 nana
Gefall per Meter abfließt, nutzbar zu machen. Die Tiefe des
Wassers im Kanal variiert zwischen 5—555 vain, je nach der
Jahreszeit. Durch Abgrabung kann ich einen Fall von 2 rn 75 vin
bekommen. Welches ist nun das vorteilhafteste: Turbine oder
Wasserrad und welche Kraft ist erhältlich? Und wie teuer käme das
eine oder andere in Metallkonstruktion? R. Hufschmid, Genf.

132 Wer hätte ungefähr 155 in gebrauchte, aber gut er-
haltene Schienengeleise von 55—75 ova Spurweite billigst abzu-
geben

139 Wer liefert altdeutsche Zimmerdecken? Direkte Offerten
an O. P, posts rssbants, Grenchen.

134. Wer liefert möglichst billig solide Schubkarrenräder,
15—18 Zoll hoch, beschlagen und unbeschlagen?

133. Wer liefen Rouleaux von rundem starkem Holzdraht?
13k. Wie viel Pserdekraft bekomme ich mit einem Lustrad

von 4 Meter Diameter und einem Lustdruck von 125 Grad? Wie
viel Luftgrad verlangt ein LL und wer beschäftigt sich mit solchen
Installationen?

137. Welches Geschäft liefert die Langlochbohrmaschine für
Handbetrieb nach System Meier-Fröhlich, Basel, Pat. Nr. 2143,
Preisvoranschlag 135 Fr. Ist dieselbe vorteilhaft und könnte man
solche vielleicht irgendwo im Betrieb sehen?

138. Wer in der Schweiz ist Lieferant von Spiralbohrern?
139. Wie und mit welchem Mittel werden mit Oel stark

»erspritzte und verharzte Werkstattfenster gereinigt?
IKK. Wie viel Pferdekräfte ergeben 455 Minutenliter bei

11 m Fall für 12 Arbeitsstunden oder wie viele Pferdekräfte er-
Hielte man, wenn man das Wasser über Nacht in ein Reservoir

leiten würde und wie groß müßte dasselbe sein? Welches wäre
die praktischste und zugleich billigste üebertragung, um die Kraft
für ein 355 m entferntes Etablissement nutzbar zu machen, 9,55 irr
ist senkrechter Wasserfall?

1K1». Wer liefert 32 Fenster, 155/155, 135/155 sin, solid
gearbeitet, zu welchem Preise gegen Barzahlung?

k. Wer übernimmt Schreinerarbeit, Thüren, Täser, Wand-
kästen, fertig angeschlagen, zu welchem Preise gegen Barzahlung?

v. Wer liefert 255 rrr? tannene Riemenböden und 155 na2
Windenboden in guter Qualität und ganz trockener Ware, zu
welchem Preise gegen Barzahlung? Offerten sind zu richten an
Wilh. Spörri, Mühlenbauer in Affoltern a. Albis.

1K2 Wer kann mir mitteilen, wie feuervergoldet wird? Gibt
es Lehrbücher darüber?

1K9. Möchte gerne einem Lokale viel Luft zuführen. Ge-
schicht dies am besten mit einem Windflllgel oder mit welchem
andern Apparate?

1K4 Welches ist die praktischste Schutzvorrichtung wuf ein
Glasdach gegen die Sonnenstrahlen? Sind Hvlzstäbchen, wie bei
Treibhäusern, die aufgerollt werden können, nicht praktisch, oder
was gibt es besseres? Es wird nur der eine Winkel gegen die
Sonnenseite getroffen. ^Das Dach ist 15 Meter lang und 145 errr
breit jeder Schenkel.

1K3. Wer liefert billig ganze Saalbestuhlungen (Stühle und
Tische)

Antworten.
Aus Frage IKK. Wenn Wasser gespart werden soll, so sind

die billigsten und weitaus besten (Beweis kann geliefert werden)
Turbinen diejenigen von W. Kiefer in Thalweil, weil sie jederzeit
schnell und handlich auch aus der Ferne reguliert und auch abge-
stellt weiden können.

Auf Frage 1V3. Wenden Sie sich an E. Kern, Kupferschmied,
Bülach.

Auf Frage 1K7. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Emil Weber, mech. Schreinerei und Glaserei, Brem-
garten (Aargau).

Auf Frage 111. Wenden Sie sich an Felix Beran, Agentur
und Kommission, Zürich.

Auf Frage 12k Lieferanten von Heugeschirr sind Gebrüder
Jöhl. Rechenmacher, Amden (St. Gallen).

Aus Frage 122. Fragesteller wende sich gefl. an A. Gehrig-
Liechti, Zürich I, Fabrikation besserer Holzwaren für Haus-, Küche-
und Wirtschastsbedarf.

Aus Frage 12k Wir können gewünschte Föhrenbretter in
größeren Quantitäten liesern. Lüthi u. Cie., Zürich V.

Auf Frage 128. Das Maximum von Kraft, das Sie aus
Ihrer beschriebenen Wasserleitung herausbringen können, sind 5
Pferdekrast, wobei ein Gesällsverlust von 5,5 in stattfindet. Beste
Turbinen verfertigt W. Kieser in Thalweil.

Auf Frage 128. Um die Frage zu erwidern, ist es notwendig,
daß Fragesteller die Menge des Wasserzuflusses angibt. Alb.Wäckerlin,
Schaffhausen, Alleinvertreter der pat. Pelton-Motoren für die deutsche

Schweiz. Schweiz. Patent Nr. 6383.
Auf Frage 194. Sand- und Kieswaschmaschinen liesern für

Hand- und Krastvetrieb in bewährtem System Roetschi u. Meier,
Eisengasse 3, Zürich V.

Aus Frage 194. Wenden Sie sich an Blum u. Co., Reuve-
ville (Bern).

Auf Frage 193. Die Firma Adolf Brodtbeck, zur Feldsäge,
Liestal, liefert die angeführten Artikel und wünscht mit dem Frage-
sleller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 193. Anzi u. Honegger, Kehlstabfabrik, Luzern,
liefern gedämpfte Birnbaumstäbe nach Zeichnung und wünschen
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 197. Wenden Sie sich an Blum u-Co., Reuve-
ville (Bern). '

Aus Frage 199. Wir haben großen Vorrat in trockenen
6 om Eichendielen und ersuchen Sie um Ihre Adresse. Lüthi u.
Cie., Zürich V.

Auf Frage 199. Fragesteller wolle sich an Unterzeichneten
für Lieferung von dürren, 6 ana dicken Eichendielen wenden. Eduard
Wildberger, Holzhandlung, Neunkirch (Kt. Schaffhausen).

Auf Frage 199. 6 sin dicke Eichendielen beziehen Sie in
sauberer, trockener Ware bei E. Fries u. Co. in Zürich IV.

Auf Frage 14k. Den betreffenden Klebestoff können Sie durch
G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich, beziehen.

Auf Frage 141. Sägeblockhalter und Apparate für Gatter-
sägen zum Einspannen von 1, 2 und mehreren Sägeblättern liefern
Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 142 Offeriere Ihnen fragliche Dachschindeln, per
Bund von 555 Stück, 335 rnrn lang, 75 nana breit, à Fr. 1. 35

per Waggon, ab hier. Wünsche mit Ihnen in Korrespondenz zu
zu treten. I. Erni, mech. Schindelfabrik, Wolhusen (Luzern).

Auf Frage 142. Wenden Sie sich an Gottlieb Lüscher, Dach»
decker und Schindelfabrikant, Dürrenäsch (Aargau).
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